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I. B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

Iiis ist mir nicht bekannt, oh Spaerocarpus 
terrestrls schon früher in Deutschland aufgefunden 
Wurde, und ich glaube defshalb die Auffindung des-
«elben in der Gegend von Karlsruhe anzeigen zu 
dürfen. Ich fand daselbst dieses sonderbare kleine 
Pllänzcben auf der blofsen Erde in Weinbergen bei 
Ourlach in Gesellschaft von Rieda glauca und 
Phascum cüspidatum, aber nur selten. 

Es ist genugsam bekannt, dafs es von der ge­
meinen Erle eine Abart mit halbgefiederten Blättern 
giebt (Alnus glulinosa laciniala). Eine entsprechen­
de Form von Betida alba, deren Blätter an den 
Seiten tief eingeschnitten sind, hat Hr. Forstralh 
Ret t ig in den Heidelberger Gebirgen gefunden. 
Ebenfalls um Heidelberg hat Hr. S c h i m p e r eine 
Ab 

weichung von Carpinus Betulus mit eingeschnit­
t e n Blättern gesammelt. Bei Limburg am Kai-
»erstuhl fand ich einen jungen Eichbaum (Quercus 
^obnr), der durchgehends völlig halbgefiederte ßlä-
t e »' trug. In der Gegend von Baden traf ich ein-
^ s l ein junges Bäumchen von Sorbus Aucuparia 
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mit eingeschnittenen Fiederblättchen, Bekannt ist 
die Abart des schwarzen Holders mit zerschlitzten 
Blättern (Sambucus nigra Iaciniata; Herr Hoi'rath 
K o c h i'and bekanntlich in der Pfalz auch eine ähn­
liche von Sambucus racemosa) und der Brombeere» 
Rvbus fruticosus, oder eine verwandte Art. In Gär­
ten zieht man eine schöne Abart des Bohnenbaums 
mit tief buchtigen Blättern (Cytisus Laburnum quer-
cifolius). Alle diese Beispiele können als Beweis 
dienen, wie ganze Blätter in zertheilte, einfachere 
in zusammengesetztere übergehen können, ohne defs­
halb specifische Verschiedenheit zu begründen. — 
Der umgekehrte Fall scheint seltener statt zu fin­
den, doch gehen bei der Stechpalme die buchtigen, 
am Rande dornigen Blätter zuweilen in ganzrandi-
ge über (Hex Aquifolium heterophylla). Ebenso 
bei der Esche die gefiederten Blätter in einfache 
(Fraxinus excelsior heterophylla). —- Nicht selten 
kommen ganze und zertheilte oder lappige Blätter 
an demselben Individuum gemischt v o r , wie bei 
Ficus Carica, Morus nigra, Laurus Sassafras, Sy-
ringa per'ica, Solanum Dulcamara, Hedera HeltX> 
— Noch häufiger finden wir solche Erscheinungen 
bei krautartigen Pflanzen, und zwar hauptsächlich 
bei Doldengewächsen und bei den Zusammengeselz" 
ten. Von erstem erwähne ich nur der Pimpinella 
dissecta und Iaciniata, Abarten der Pimp. Saxifra-
ga und magna. Unter letztern wechseln besonder» 
viele Arten mit ganzrandigen oder nur gezahnten 
und mit halbgefiederten, leierförmigen oder ga* 
acbrolsägeförmigen Blättern, z. B. Centaurea dacea, 
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Crepis virens und tectorum, Serratula tinctoriä, Se-
necio alpinus, Scabiosa arvensis, Leontodon Tara-
xacum, Apargia autumnalis, Sonchus oleraceus etc. 
Auch unter den Kreuzblumen und Lippenblumen 
kommen ähnliche Fälle vor: Sisymbrium amphi-
bium hat bald ganze, bald halbgefiederte Blätter; 
Prunella vulgaris und grandiflora kommen zuwei­
len mit fast halbgefiederten Blättern vor. Banun-
culus Traunfellneri mui's vielleicht auch als eine 
solche Abart von B. alpestris betrachtet werden. 
Umgekehrt gehen bei der Erdbeere die gedreiten 
Blätter in einfache über (Fragaria monopbylla). — 
Dieselben ßlattverwandlungen finden wir noch bei 
den Wedeln der Farne (Scolopendrium officinale 
Var. daedaleum, Polypodium vulgare var. cambri-
cum. Botrychium rutaceum scheint auch nur A b ­
art von B. Lunaria) und endlich noch beim Laube 
der Lebermoose und Flechten (Merkia epiphylla 
Var. crispa; Cetraria islandica var. crispa.) 

Heidelberg, A. B r a u n . 
II. R e i s e b e r i ch t. 

Mit inniger Theilnahme haben bereits H a r -
gassers zahlreiche Freunde das traurige Sehicksal 
Erfahren, das seinem rastlosen Streben für Wissen-
Schaft so schnell ein Ende machte. Von dem Wun-
8che beseelt, den Manen des zu früh Verblichenen 
e'ne Blume der Erinnerung zu weihen, und in der 
Hoffnung, vielleicht manchem künftigen botanischen 
^anderer einige nicht zu verwerfende Winke zu 
fieben, erlaube ich mir, hier einen gedrängten 
Auszug aus seinem Reisetagbuche von 1 8 2 1 , das er 
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